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Executive Summary
Forschung
• 151 nicht-finanzielle, kotierte Schweizer Unternehmen werden anhand ihrer Bericht-

erstattung nach fünf Arten vom Technologie-Einsatz zwecks Klimaschutz kategorisiert

Zielsetzung
• Überblick des Beitrags jedes Unternehmens zur Lösungen betr. Klimawandel
• Neue Perspektiven zur öffentlichen Diskussion der Lösungswege für die Klima
• Anleitung für Unternehmen, wie sie ihren Beitrag erhöhen können

Ergebnisse
• 8 Unternehmen sind in allen fünf Arten tätig; 50 Unternehmen in keinen;

die Mehrheit der Unternehmen sind in einer Art oder in zweien Arten tätig

• Anzahl Unternehmen mit bekanntgegebenen Innovationen je nach Art
(mehrfach Nennen von insgesamt 151 Unternehmen)

Art Im Kern Erste Ansätze
Verbreitung von etablierten Standard-Technologien 37 23
Hebung der Latte in brancheneigenen Technologien 31 10
Optimierung der Schnittstellen zw. Technologien 20 5
Einführung von branchenfremden Technologien 12 19
Konvergenz von Technologien 3 12

• Durch ihre geballte Wirkung hat die Konvergenz von Technologien das Potenzial, ein 
Treiber bei der Transformation der Wirtschaft zur Klimafreundlichkeit zu sein
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Zielsetzungen der Studie

Anleitung für Unternehmen, wie sie ihren Beitrag erhöhen können
- Stossrichtungen in Innovationen und Führung
- Unterliegende Management-Prozessen in Unternehmens- und Personalführung
- Grundlage um Wettbewerb bzw. Geschehen in Branchen zu analysieren

Beitrag zur öffentlichen Diskussion der Lösungswege für die Klima
- Die Lösungen sind in erster Linie in der Wirtschaft, unterstützt durch Politik
- Die Lösungen sind Innovationen in Technologien und Führung
- Wir alle als Stakeholders von ausgewählten Organisationen können beitragen

Überblick des Beitrags eines Unternehmens zur Lösungen betr. Klimawandel
- Neutrale Betrachtung der entscheidenden (Führung von) Technologien
- Analytische Klarheit in der qualitativen Auswertung
- Anwendbar für sämtliche Grössen und Arten von Organisationen
- Ausgangspunkt für vertiefte Evaluation, falls gewollt
- Quelle für (potentielle) MA, Einwohner, Kunden, Investoren, Partner, usw.
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Der Beitrag eines Unternehmens zum Klimaschutz (1/5)
Der Beitrag eines Unternehmens zum Klimaschutz wird in der Studie aus sechs Perspektiven 
erfasst (Siehe Grafik auf der Folgeseite):

1. Es wird evaluiert, ob und inwieweit das Unternehmen bei der Formulierung der 
Vermarktungszielsetzung einen Nutzen für die Kunden generiert, welche die 
Dekarbonisierung der Wirtschaft und der Gesellschaft verbessert. D.h., das Unternehmen
• formuliert ein Ziel für den Kundennutzen, welche die Umweltfreundlichkeit der 

Kunden-Infrastruktur oder –Aktivitäten direkt verbessert; und / oder
• vermarktet Leistungen zu Kunden in Bereichen, welche die Umweltfreundlichkeit der 

Kunden-Infrastruktur und/oder -Aktivitäten indirekt verbessert. 
• Bei Geschäftskunden eines Unternehmens kann dies bspw. von der Branche des 

Kunden abhängen: wenn ein Unternehmen Leistungen zu Geschäftskunden, die 
E-Autos produzieren, erbringt, wirkt dies vorteilhaft auf die Dekarbonisierung in 
der Wirtschaft und in der Gesellschaft insgesamt. 

• Bei Privatkunden eines Unternehmens kann dies bspw. vom Lebensbereich des 
Kunden abhängen: wenn die Leistungen eines Unternehmens dazu führen, dass 
Privatkunden weniger Auto fahren, wirkt dies ebenfalls vorteilhaft auf die 
Dekarbonisierung insgesamt.

2. Es wird zwischen der Klimaschutz-Wirkung eines Unternehmens auf die Kunden (das sind 
die fünf Arten von Technologie-Einsatz) gegenüber der Klimaschutz-Wirkung auf die 
unternehmens-eigenen Operationen (eine eigene Spalte im Register) unterschieden; 
obwohl klar: die Kundenleistungen entstehen aus den eigenen Operationen. Die Wirkung 
auf die Kunden breitet sich in die Wirtschaft und in die Gesellschaft aus; die Wirkung auf 
die eigenen Operationen ist nur auf das Unternehmen selbst gerichtet.
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Der Beitrag eines Unternehmens zum Klimaschutz (2/5)
Sechs Perspektiven 1 – 6 (beschrieben im Begleittext)

Dekarbonisierung
3. Legende

Erste Ansätze
Kern

1. Umweltfreundlichkeit
des Kundenbereiches

5. Hebelwirkung der
Unternehmensbranche

2. / 4. / 6.
Hebung der Latte

2. / 4. / 6.
Standards

2. / 4. / 6.
Fremde Technologie

2. / 4. / 6.
Schnittstellen

2. / 4. / 6.
Konvergenz

1. Vermarktungs-
zielsetzung

2. Eigene
Operationen

Umwelt-
freundliche

Infrastruktur
und Aktivitäten

der Kunden



dimensionsdimensions

3. Es werden nur umgesetzte Massnahmen, Prozesse und Programme evaluiert: blosse 
Absichten oder Ankündigungen werden nicht berücksichtigt. 
• In der Leistungserbringung für Kunden müssen Innovationen vorhanden sein, 

welche die Dekarbonisierung schon in der Gegenwart direkt oder indirekt 
vorantreibt; dies als Teil des erzeugten Kundennutzens. 

• In Bezug auf die eigenen Operationen evaluiert die Studie, in wie weit ein 
Nachhaltigkeits-Management-System auf die ganze Organisation greift und 
systematische Reduktionen im «Carbon Footprint» des Unternehmens selbst 
vorantreibt.

In Bezug auf die umgesetzten Massnahmen, Prozesse und Programme wird es zwischen 
«Kern» gegenüber «Erste Ansätze» unterschieden. 
• «Kern» bezeichnet, dass Innovationen zwecks Klimaschutz fest in den Prozessen des 

Unternehmens verankert sind und einen signifikanten Anteil der Outputs in einem 
gegebenen Geschäftsbereich betreffen. Eine systematische Wirkung auf die 
Dekarbonisierung ist vorhanden. 

• «Erste Ansätze» zeigt auf, dass Massnahmen sich in einer Pilotphase befinden oder 
nur einen kleinen Anteil der Leistungserbringung betreffen. Die Wirkung auf die 
Dekarbonisierung ist hier limitiert.

4. Es wird die Anzahl von Arten des Technologie-Einsatzes, welche ein Unternehmen im 
«Kern» oder als «Erste Ansätze» anwendet, aufgeführt.

4
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5. Die Branche und die Outputs eines Unternehmens werden in der Studie aufgeführt, was 
einen Hinweis auf die (potenzielle) Hebelwirkung eines Unternehmens ermöglicht.

• Ein Unternehmen bspw. im Bauwesen oder Transport verursacht vergleichsweise 
mehr Emissionen als Unternehmen in anderen Branchen. Die tatsächliche und 
potenzielle Wirkung der Innovationskraft solcher Unternehmen auf die 
Dekarbonisierung der Wirtschaft ist deswegen viel grösser in Vergleich zu anderen 
Unternehmen. 

• Wenn Unternehmen in solchen Branchen ihre unternehmerische Energie 
systematisch auf Klimaschutz richten, ist ihre Wirkung auf die Dekarbonisierung 
entsprechend gross. 

• Diese Betrachtungsweise eröffnet die Perspektive, dass Unternehmen in solchen 
Branchen nicht einfach als Umweltsünder betrachtet werden sollen, sondern als 
tatsächliche oder potenzielle «Umwelt-Helden», wenn die Management-Leistungen 
entsprechend auf Umweltschutz gerichtet sind. 

• Unternehmen, die von ihrer Natur aus grosse Mengen an Emissionen verursachen, 
und die Innovationskraft auf Klimaschutz systematisch richten, sind in der Tat die 
wirkungsvollsten bzw. wichtigsten, wenn es darum geht, die Wirtschaft in Richtung 
Net-Zero zu bewegen.
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6. Es ist jedoch so, dass die Studie grundsätzlich die Management-Leistung und nicht die 
endgültige Wirkung auf die Dekarbonisierung evaluiert. Das heisst: 
• Ein Unternehmen in Maschinenbau kann bspw. in der eigenen Berichterstattung 

belegen, dass seit Jahren die Innovationsprozesse darauf gerichtet sind, der 
Energiegebrauch der Maschinen stetig zu reduzieren; und dass solche 
Verbesserungen stetig erfolgt sind. Die tatsächliche Reduktion in Energiegebrauch 
durch jede Innovation kann jedoch vielleicht «nur» 1 % ausmachen. 

• Obwohl die Wirkung auf die Dekarbonisierung begrenzt ist, wird das Unternehmen 
in der Studie mit «Kern» evaluiert, weil die unternehmerische Energie auf 
Klimaschutz systematisch gerichtet ist. Die Ausrichtung der Innovationskraft wird in 
der Studie evaluiert. 

• Analog ist zu bemerken betr. der Anzahl Arten des Technologie-Einsatzes. Ein 
Unternehmen kann vier oder fünf Arten anwenden, ein anderes nur eine. Es kann 
jedoch sein, dass die quantifizierte Wirkung der vier oder fünf Einsätze kleiner als 
die Wirkung des einen Einsatzes ist. Im Rahmen der Studie schneidet das 
Unternehmen mit vier oder fünf Arten besser ab, weil die Ausrichtung der 
Innovationskraft in der Studie evaluiert wird.

In der Regel, über die 151 Unternehmen bezogen, sind die Ausrichtung und die Wirkung 
auf die Dekarbonisierung korreliert, nicht aber zu 100 %. In der Studie wird die Anzahl 
von Arten des Technologie-Einsatzes, welche ein Unternehmen im «Kern» oder als 
«Erste Ansätze» anwendet, als grundsätzliche Messlatte angewendet. 
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Angaben im Register

Ausrichtung der Outputs 
auf eine Dekarbonisierung

der Gesellschaft/Wirtschaft

Reduktion der Klima-
belastung in den eigenen

Operationen

Verankert im Kern der
Leistungserbringung

Erste 
Ansätze

Sektor/Branche:
- «Sünder»/Hebelwirkung
- Neutral
- «Grüne» wie e-Mobilität

Keine AngabenQualitative
Einstufung

Neues, klima-
freundliches 

Verhalten 
ermöglichen 

dank dem Ein-
satz branchen-

fremden 
Technologien

Klimafreund-
liches Lifestyle
einleiten durch
Optimieren der
Schnittstellen

zwischen
Technologien

Sich über-
schneidenden
Community-

Nutzen in
Klimaberei-

chen erzeugen 
durch Kon-

vergenz von 
Technologien

5 Kategorien
der 

technologischen
Innovationen

Evaluation
der

Operationen

Technologische Leistungen jeder Organisation zum Klimaschutz

Hebung 
der Latte für 
klimafreund-
liche Techno-
logien in der

Branche durch
eigene

Innovationen

Verbreiteter
Einsatz von in

der Sektor 
standardisier-

ten, klima-
freundlichen
Technologien

Öffentlich zugängliche
Quelle

1 – 6 
erklärende Sätze

Qualitative, farbliche
Einstufung

Inhalt der
Angaben

Parameter

Eine oder mehrere Kategorien von Innovationen je Organisation*:

Profil der LeistungenAnzahl MABesitzverhältnisseDetails

* Beispiele im Anhang A

Berichterstatter:in
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Ausschnitt aus den Rohdaten im Register

8



dimensionsdimensions

Erkenntnisse der Auswertung: Unternehmen*
• 120 Unternehmen geben Massnahmen zur Reduktion der Klimabelastung aus ihren eigenen 

Operationen bekannt; 31 geben keine solche Massnahmen bekannt

• 107 Unternehmen geben eine Vermarktungszielsetzung zur Verbesserung der Dekarbonisierung 
bekannt; d.h. die Unternehmen 
• formulieren ein Ziel für den Kundennutzen, welche die Umweltfreundlichkeit der Kunden-

Infrastruktur oder –Aktivitäten direkt verbessert; und / oder
• vermarktet Leistungen zu Kunden in Bereichen, welche die Umweltfreundlichkeit der 

Kunden-Infrastruktur und/oder -Aktivitäten indirekt verbessert.. 
Als Beispiel eines solchen Vermarktungsziels: Adval Tech gibt bekannt, dass Komponenten der 
Firma zu Produzenten von e-Autos verkauft werden: dies ist ein Vermarktungsziel, welche die 
Dekarbonisierung insgesamt verbessert.
44 Unternehmen geben keine solche Vermarktungszielsetzung bekannt 

• Betreffend dem Einsatz von Technologien zur Generierung von Kundennutzen und gleichzeitig 
zur Reduktion der Klimabelastung bei den Kunden, sind Unternehmen identifiziert worden, die: 
• keinen Umgang mit nachhaltigen Technologien bekanntgeben (bspw. DKSH, Lonza, Adval

Tech) 
• sich mit allen fünf Arten beschäftigen (bspw. BKW, Holcim, Nestlé, Implenia, Zug Estates, 

Bossard) 
• Wobei die meisten Unternehmen in einer oder zweier Arten aktiv sind. 

9

* Deklaration zur Offenlegung: Der Autor der Studie hat in einem bescheidenen Ausmass Aktien von gewissen 
in diesem Bericht erwähnten Unternehmen erworben. Dies sowohl als indirekter Beitrag zu ihren klimaschonenden

Bestrebungen als auch in der Hoffnung auf eine positive Rendite.
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Ausgewählte Unternehmen (1/4)

Logitech ist in Computer-Zubehör tätig und in diesem Bereich kombiniert das Unternehmen 
die vier gut etablierten Arten von Technologie-Einsatz

10
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Ausgewählte Unternehmen (2/4)

Bei Bucher Industries wird der Einsatz von branchenfremden Technologien divisionen-
übergreifend geführt zwecks Steigerung der ressourcenschonenden Effizienz; darüber hinaus 
pflegt jeder der vier Divisionen eine andere Art von Technologie-Einsatz

11
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Ausgewählte Unternehmen (3/4)

In drei Divisionen von ABB pflegen separate Abteilungen je einer der vier etablierten Arten von 
Technologie-Einsatz; in der vierten Division bestehen erste Ansätze in zwei Arten

Bei Georg Fischer führen die drei Divisionen die gleiche Art von Technologie-Einsatz

12
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Ausgewählte Unternehmen (4/4)

In der Verbindungs- und Montagetechnik kombiniert Bossard Industries sämtlicher fünf Arten 
von Technologie-Einsatz, inkl. der fünften Art (Konvergenz), welche in der Wirtschaft erst am 
Entstehen ist

13
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Erkenntnisse der Auswertung: Branchen

• Branchen sind identifiziert worden, die bei der Bekanntgabe von Massnahmen zugunsten 
der Klima in Vermarktungszielen, in eigenen Operationen sowie in Innovationen für einen 
erhöhten Kundennutzen: 
• relativ wenig Massnahmen ausweisen (bspw. Pharmazeutika, Tourismus) 
• relativ viel Massnahmen ausweisen (bspw. Bau, Chemie, Energie, ICT) 
• ein breites Spektrum an Unternehmen von keinen bis vielen Massnahmen ausweisen 

(bspw. Immobilien)
• mehrheitlich Unternehmen ausweisen, die erste Ansätze praktizieren 

(Gesundheitswesen, Detailhandel) 

14
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Erkenntnisse der Auswertung: Art von Technologie-Einsatz (1/3)
• Der Begriff «Technologie» wird in der Studie sehr breit verwendet; er schliesst ein

• wohl «technische» Technologien, wie der Begriff herkömmlich verwendet wird 
• auch Management- und Operativen-Funktionen wie Marketing oder Installation
• sowie Methoden zur Entscheidungsfindung und Führung in Organisationen und 

Communities
Somit ist der Begriff «Technologien» in der Studie als «Techniken» zu verstehen.

• Die Arten von Technologie-Einsatz sind unterschiedlich vorhanden in der Wirtschaft:
Anzahl Unternehmen mit bekanntgegebenen Innovationen je nach Art

(mehrfach Nennen von insgesamt 151 Unternehmen)

Art Im Kern Erste Ansätze
Verbreitung von etablierten Standard-Technologien 37 23
Hebung der Latte in brancheneigenen Technologien 31 10
Optimierung der Schnittstellen zw. Technologien 20 5
Einführung von branchenfremden Technologien 12 19
Konvergenz von Technologien 3 12

• Bemerkung: Der Einsatz einer branchenfremden Technologie hängt fast immer mit dem 
Einsatz von digitalen Technologien zusammen. Das beschränkte Vorhandensein dieser 
Art von Technologie-Einsatz in den kotierten Unternehmen, mindestens zwecks 
Klimaschutz, ist ein Indiz, dass die Digitalisierung in der Schweizer Wirtschaft noch nicht 
weit verbreitet ist 

15
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Erkenntnisse der Auswertung: Art von Technologie-Einsatz (2/3)

• I.d.R. schliesst die Konvergenz von Technologien die anderen vier Arten von Technologie-
Einsatz ein: die Konvergenz beinhaltet öfters auch die Hebung der Latte, Verbreitung von 
Standards, Integration von branchenfremden Technologien sowie Optimierung der 
Schnittstellen zwischen Technologien (Beispiel Zug Estates auf der Folgeseite)

• Durch diese geballte Mischung ist die Wirkung dieser Art von Technologie-Einsatz auf die 
Dekarbonisierung oft erheblich höher als diejenige der anderen vier Arten

• Eine gesteigerte Wirkung durch diese Art von Technologie-Einsatz ist auch darauf 
zurückzuführen, dass die Wirkung sich in mehreren, sich überschneidenden 
«Communities» mehrfach entfaltet

• Der Begriff «Community» in der Studie hat mehrere Charakteristika, wie:
• Gruppe von Personen und/oder Organisationen 
• Gemeinsame Eigenschaften, Anliegen und Interessen
• Oft interagierend und erkennt sich selbst als eine definierte, abgegrenzte Gruppe
• Beispiele sind Quartiere, Verbände, Stammkunden eines Unternehmens, an der 

Wertschöpfungskette teilnehmende Organisationen inkl. Recycling-Organisationen  
(Beispiel Zug Estates auf der Folgeseite)

• Diese Art des Technologie-Einsatzes hat das Potenzial, eine Schlüsselrolle zu spielen bei 
der Transformation der Wirtschaft zur Klimafreundlichkeit

16
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Erkenntnisse der Auswertung: Art von Technologie-Einsatz (3/3)
Die Konvergenz von Technologien praktiziert von Zug Estates in ihren Arealen beinhaltet die 
folgenden Elemente, die gleichzeitig eine andere Art von Technologie-Einsatz auch verkörpern:

Vertiefte Verbindungen zwecks Klimaschutz: Gebäudeübergreifende Entwicklungskonzepte, die 
nachhaltig und ressourcenschonend sind (1); Areale mit internen Synergien, inklusive eigener 
Technischen Dienst sowie Gastroeinrichtungen (2); Einbezug der Mieter:innen im Gebrauch von 
erneuerbaren Energie sowie in der Reduktion des Energieverbrauches (3); eine neue Art 
Zusammenarbeit mit Lieferanten und Geschäftspartnern, um die Förderung der Kreiswirtschaft 
und des Klimaschutzes zu erreichen (4); das Mobilitätskonzept "Sorglos mobil" eingebettet im 
kommunalen Mobilitätsmanagement der Gemeinde, um auf ein Auto zu verzichten oder wenn, 
dann ein e-Auto (3)

1. Hebung der Latte
2. Optimierte Schnittstellen
3. Verbreitung von Standards
4. Einbezug branchenfremder «Technologien» bzw. Techniken von Beziehungsmanagement

Zudem wird Nutzen bzw. Wert für mehrere Communities erzeugt:
• Geschäftliche und private Mieter in den Quartieren 
• Lieferanten und Geschäftspartner
• Die Gemeinde
• Verbände und Wissenschaftler in der Immobilienbranche
• Seewasserverbund

17
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Wertgetriebene Weiterentwicklung von Unternehmen (1/3)
Stakeholder-Erfolg und Umweltschonendes Wachstum

Jedes Unternehmen kann mittels eines erhöhten Beitrags zur Dekarbonisierung der Wirtschaft 
den eigenen Unternehmenswert aus Sicht Stakeholders steigern

• In vielen Branchen sind anschauliche Beispiele vom unternehmerischen Technologie-Einsatz 
zwecks Klimaschutz vorhanden, sei es
• in den eigenen Operationen (Räumlichkeiten, Energiegebrauch, eingekaufte Güter und 

Services, usw.)
• in den Eigenschaften der Leistungen für Kunden, wo ein Teil des erzeugten 

Kundennutzens eine Reduktion der Klimabelastung beim Kunden ausmacht

• Die Erreichung von Klimaschutz-Zielen wird zunehmend öfters von Stakeholders geschätzt, 
d.h. Klimaschutz generiert Wert für Stakeholders
• v.a. beim Personal und sehr häufig bei jüngeren Arbeitskräften
• öfters bei Kunden, Investoren, Lieferanten und Distributoren 

18
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Wertgetriebene Weiterentwicklung von Unternehmen (2/3)
Stakeholder-Erfolg und Umweltschonendes Wachstum

Im Rahmen von zwei Wachstumspfaden können Unternehmen einen grösseren Nutzen und 
somit Wert zu Stakeholders bieten dank einem gesteigerten Beitrag zur Dekarbonisierung

1. Mehr des Gleichen: die gegenwärtige(n) Art(en) von Technologie-Einsatz intensivieren und 
somit grösseren Mengen an CO2 reduzieren

2. Aufbau von Neuem: Die Aneignung einer oder mehrerer zusätzlichen Arten von 
Technologie-Einsatz zwecks Klimaschutz, um grössere Sprünge in der Reduktion von CO2 zu 
leisten 
• In vielen Branchen gibt für jede Art von Technologie-Einsatz mindestens ein 

Unternehmen, das die gegebene Art von Technologie-Einsatz praktiziert, welches 
damit als anschauliches Beispiel dient

• Die Integration einer für ein Unternehmen neuen Art von Technologie-Einsatz 
erfordert Anpassungen in die Unternehmens- und Personalführung. Mögliche 
Elemente davon werden in einem breit aufgesetzten Ansatz in dieser Studie umrissen 
(Siehe Folgeseite). Die Elemente wurden identifiziert in früherer Forschung zu den fünf 
Arten vom Technologie-Einsatz, welche der Autor dieser Studie geführt hat. 
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Wertgetriebene Weiterentwicklung von Unternehmen (3/3)
Unternehmensführung beim Technologie-Einsatz zum Klimaschutz*

* 25 weitere Elemente der Unternehmens- und Personalführung präsentiert im Anhang B
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Bemerkungen zu den Einträgen im Register

• Der Register ist verfügbar als Excel-Dateien in drei Formaten
• Anschaulich: Firmeninformationen anschaulich auf drei Zeilen dargestellt, geordnet A 

– Z nach Firmenname
• Sortierbar: Firmeninformationen auf eine Zeile dargestellt, A – Z nach Name
• Überblick: Nur die farbliche Einstufung und Branche für jede Firma 

• Derzeit sind alle nicht-finanzielle Schweizer Firmen an der SIX im Register evaluiert,  also 
151 Unternehmen

• Vorerst keine Einträge zu Unternehmen in der Finanz-Branche

• Einzelne grosse Unternehmen bzw. Konzerne werden als einzelne Divisionen erfasst (ABB 
und Georg Fischer)

• Register kann auch NGOs, Tourismusdestinationen, Städte usw. berücksichtigen

• Zirka 50 weitere Organisationen sind vom Autor evaluiert worden: grosse EVUs, kleine 
klimafreundliche Unternehmen, NGOs und Städte; in der Studie nicht berücksichtigt

• Der Register ist ein lebendes Dokument
• Aufgrund zusätzlicher Informationen können Einträge angepasst werden
• Weitere Unternehmen und Organisationen können in Zukunft aufgenommen werden

21
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Anhang A: Beispiele zu den fünf Arten vom Umgang mit 
Technologien zwecks Klimaschutz (1/3)

1. Hebung der Latte für klimafreundliche Technologien in der Branche durch 
eigene Innovationen 
Tornos AG (Maschinenbau)
Neuartige Innovationen zwecks Klimaschutz in den Bereichen Industry 4.0 und 
Internet of Things, mit Schwerpunkten in mechanischem Design, 
Bearbeitungsvorgängen, fortgeschrittener Kontrolle und Mechatronik sowie 
Modellierung und Simulation

2. Verbreiteter Einsatz von in der Branche standardisierten, klimafreundlichen 
Technologien 
LEM Holding SA (Elektronische Sensoren)
Produkte, die durch Eco-Design klimafreundlich sind, weisen standardisierte 
Funktionalitäten (bspw. Miniaturisierung, Leistung, Integration und Komplexität) 
für Anwendungen in vielen Industrien auf, welche den Energie- und 
Ressourcenverbrauch in den Produkten und Operationen von Geschäftskunden 
dank verbesserter Steuerung reduzieren
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3. Ermöglichen eines neuen, klimafreundlichen Verhaltens dank dem Einsatz 
branchenfremden Technologien in neuen Anwendungen 
Kardex Holding AG (Intralogistik für Geschäftskunden)
Technologien in Robotern, Leichtbau, elektrischen Motoren, usw. neuartig 
angewendet um neuen Kundenprozessen und -verfahren in Warenlagern zu 
ermöglichen, welche Ressourcen- inkl. Land bzw. Gebäude und Energieverbrauch 
reduzieren

4. Klimafreundliches «Lifestyle» einleiten durch Optimierung der Schnittstellen 
zwischen Technologien 
PSP Swiss Property AG
Zwecks Reduktion der Klimabelastung verursacht durch die Residenzen der Mieter 
werden Schnittstellen optimiert: intern im Wissensaustausch zwischen allen 
Einheiten betr. IT, Datenmanagement und Kommunikation zur Nachhaltigkeit; 
extern mit Energielieferanten; mit einem verstärkten Einbezug von Mieterinnen 
zur Erreichung von Nachhaltigkeitszielen, bspw. "Green-Leases" mit gegenseitigen 
Vereinbarungen zwischen Mieter und Vermieter; und mit Nachbarn für eine 
nachhaltige Mobilität und Quartierentwicklung
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5. Sich überschneidenden Nutzen in Klimabereichen erfinden durch die 
tiefgreifende Konvergenz von Technologien
Metall Zug AG (Maschinen)
Das Areal «Technologiecluster Zug» auf dem Stammareal in Zug steht im Zeichen 
von Nachhaltigkeit und ist am Entstehen als Community von 
Industrieunternehmen und -Fachkräften; als städtisches Ökosystem für Innovation, 
Produktion, Gewerbe, Ausbildung und Wohnen; mit klimafreundlicher Energie, 
Heizung und Mobilität; und als Motor zur Weiterentwicklung des Standortes Zug

25



dimensionsdimensions

Anhang B: Parameter der Unternehmensführung beim 
Einsatz von Technologien zwecks Klimaschutz (1/6)

26



dimensionsdimensions

Anhang B: Parameter der Unternehmensführung beim 
Einsatz von Technologien zwecks Klimaschutz (2/6)

27



dimensionsdimensions

Anhang B: Parameter der Unternehmensführung beim 
Einsatz von Technologien zwecks Klimaschutz (3/6)

28



dimensionsdimensions

Anhang B: Parameter der Unternehmensführung beim 
Einsatz von Technologien zwecks Klimaschutz (4/6)

29



dimensionsdimensions

Anhang B: Parameter der Unternehmensführung beim 
Einsatz von Technologien zwecks Klimaschutz (5/6)

30



dimensionsdimensions

Anhang B: Parameter der Unternehmensführung beim 
Einsatz von Technologien zwecks Klimaschutz (6/6)

Die hier ausgeführten Elemente der Unternehmensführung wurden angewendet in Büchern 
von B. Wall: 
• Amazon: Managing Extraordinary Success in 5-D Value (2020) 
• Aufschwung in den Alpen: 5-D Wert Management in Graubünden mit Fokus auf die 

Weisse Arena Gruppe in Flims Laax Falera (2020)
• BMW, Daimler, Fiat, PSA, Renault and VW: Leaders in Managing 5-D Value in the

European Auto Industry (2017)
• Tesla, Big 3 and Toyota: Leaders in Managing 5-D Value in the US Auto Market (2016)
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